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Gemeindepräsident Daniel Cartier begrüsst die Anwesenden zur Rechnungs-Gemeindeversammlung 2017. 
Nach einem Prachtswochenende, wo er sich sogar im eigenen Garten einen Sonnenbrand geholt habe, ist 
das Wetter heute wieder ein bisschen arbeitsfreundlicher geworden. Aber auch heute Abend wäre es sehr 
schön, im Liegestuhl im Garten oder auf der Terrasse zu sitzen. Umso mehr freute er sich, dass so viele 
Personen den Weg in die Bibliothek Meridian gefunden haben. Die Traktandenliste beinhaltet diesmal keine 
grossen Reisser, aber es sind immerhin Themen, welche richtungsweisend für unsere Gemeinde sind. Das 
Hauptthema ist natürlich die Jahresrechnung 2016 der Einwohnergemeinde Gretzenbach. Vorher werden wir 
über den Beitritt zu einem Friedensrichter-Kreis befinden, über die Übernahme des Wahlbüros der evange-
lisch-reformierten Kirche, sowie über den Verkauf der Spritzenhaus-Parzelle. Nach der Jahresrechnung muss 
noch das weitere Vorgehen bei der Rechnungsrevision beschlossen werden. Und am Schluss gibt es noch 
einige Ehrungen. 
 
Bevor er aber mit der Versammlung weiterfährt, macht er auf den Newsletter der Gemeinde Gretzenbach 
aufmerksam. Mittels einer Mailadresse, kann der Newsletter auf der Gemeindehomepage bestellt werden. 
Der Newsletter informiert über sämtliche Aktualitäten der Gemeinde, über Informationsveranstaltungen und 
Versammlungen, über Papiersammlungen und Grünabfuhren im Winter, über spezielle Öffnungszeiten bei 
der Gemeindeverwaltung, über Aktuelles beim Eppenbergtunnel. Auch erhält man dort die Informationen zur 
Gemeindeversammlung oder die neusten Wahlresultate der Gemeinde, sowie sämtliche Presseberichte aus 
dem Gemeinderat. Mit dem Newsletter sei man stets informiert. 
 
Speziell begrüsst wird die Presse, in der Person von Urs Amacher und alle anwesenden Kommissionspräsi-
dien, welche beim letzten Traktandum allenfalls noch zu Fragen Stellung nehmen können. 
 
Entschuldigen muss er den Werkmeister Walter Säuberli, das Ratsmitglied Gaby Lüthi und ihren Ehemann 
Karl-Heinz Lüthi. 
 
Ebenfalls begrüsst wird die Vertretung aus der Musikschule, welche den traditionellen musikalischen Einstieg 
in die Gemeindeversammlung vortragen wird. Gesehen kann hier vorne unter der Leitung von Jaume Baldo 
zwei Trompetenschüler, Benjamin Joss und Patrick Rötheli, welche der Versammlung die zwei Stücke „Elgar“ 
und „Guantanamera“ vortragen werden.  
 
       
 
Als Stimmenzähler schlägt der Präsident Andreas Wittmer und Markus Reinhard vor. Sie stellen sich als 
Mitglieder des Wahlbüros für dieses Amt zur Verfügung. Selbstverständlich steht es der Versammlung frei, 
andere bzw. weitere Wahlvorschläge zu machen. Das ist nicht der Fall und die beiden Stimmenzähler werden 
ohne Gegenvorschlag als gewählt erklärt. Das Büro setzt sich zusammen aus dem Gemeindepräsident, der 
Gemeindeschreiberin und den Stimmenzählern. Der Vorsitzende erkundigt sich, ob Nicht-Stimmberechtigte 
anwesend sind. Das ist nicht der Fall. Die Abzählung der Stimmberechtigten durch die Stimmenzähler ergibt 
44 Personen.  
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Die folgende Traktandenliste wurde gesetzeskonform am 1. Juni 2017 im Niederämter Anzeiger publiziert und 
die Akten zur Gemeindeversammlung lagen auf der Gemeindeverwaltung auf, wo auch die Jahresrechnung 
bezogen werden konnte. Zusätzlich wurde in alle Haushaltungen das „gelbe Blatt“ mit erläuternden Texten 
zugestellt. 
 
       
 
Traktanden: 

    

16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilungen 2017 

1 1 

15.00.000.100. Friedensrichter 
Friedensrichterkreis 
Friedensrichterkreis Niederamt / Genehmigung Öffentlich-rechtli-
cher Vertrag über die Bildung eines Friedensrichterkreises zwi-
schen den Einwohnergemeinden Schönenwerd, Gretzenbach und 
Eppenberg-Wöschnau 

2 2 

24.05. Evangelisch-reformierte Kirche 
Evangelisch-Reformierte Kirchgemeinde Niederamt 
Gesuch um Übernahme des Wahlbüros durch die Einwohnerge-
meinde ab der Amtsperiode 2017-2021 

3 3 

28.04.020. Landverkäufe 
Schneider Immobilien AG, Gretzenbach 
Landverkauf GB Nr. 784 inkl. Spritzenhaus 

4 4 

10.08. Jahresrechnungen, Inventare 
Jahresrechnung 2016 

5 5 

10.08. Jahresrechnungen, Inventare 
Wahl der Revisionsstelle der Jahresrechnung Einwohnerge-
meinde Gretzenbach / Amtsperiode 2017-2021 

6 6 

15.06.020. Persönliches, Rücktritte, Entlassungen 
Ehrungen 

7 7 

15.06.037. Verschiedenes 
Verschiedenes 2017 

8 8 
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1 16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilungen 2017 

 

Der Gemeindepräsident informiert wie folgt: 
 
36.05.020.110. 
 

Eppenbergtunnel, Vierspurausbau Olten-Aarau 
 
Am Samstag den 6. Mai haben SBB und Bauunternehmer die Bevölkerung eingeladen, den Tunnelbau zu 
besichtigen. Man hat es „Tag des offenen Tunnels“ genannt. Dabei konnte man nicht nur den Tunnel, sondern 
auch das Infocenter und die Bauinstallationen besichtigen. Wer Glück hatte bzw. rechtzeitig dort gewesen ist, 
konnte sogar noch auf die Tunnelbohrmaschine steigen und sich dieses Ungetüm einmal aus der Nähe an-
sehen. Und wer noch gut zu Fuss gewesen ist, konnte den Wöschnauer Gesteinsberg besteigen und das 
grossartige Panorama bis nach Gretzenbach bewundern. An diesem Tag hat sich die Bohrmaschine unter 
dem Schönenwerder Quartier Rotenhof befunden. Heute, einen guten Monat später, steht sie aber bereits 
auf Gretzenbacher Boden, oder besser gesagt „unter“ Gretzenbacher Boden. Und jetzt wird es relativ kom-
pliziert, aber auch interessant. Die Tunnelbohrmaschine hat nämlich aufgrund des wechselnden Gesteins 
eine Pause eingelegt. Warum genau, was nun gemacht wird und wie es weiter geht, wird Ihnen nun der 
Kontaktstellenleiter Hansjörg Merz erklären. 
 
Hansjörg Merz erklärt den Anwesenden anhand einer Powerpointpräsentation den Tunnelvortrieb. Seit heute 
läuft die Tunnelbohrmaschine allerdings nicht mehr, da diese umgebaut werden muss.  
 
Im April 2017 hat man festgestellt, dass in der SMDK 20‘000 Tonnen Material eine geringe Menge von Erdöl 
enthält. Dies haben regelmässige Kontrollen gezeigt. Im Sandstein hat es oft Erdöl. Leider hat man mit der 
Tunnelbohrmaschine genau so eine Zone getroffen. Aufgrund dessen wurde dieses Material in Kölliken wie-
der ausgebaut und auf eine Reaktordeponie gebracht. Bei diesem Oel handelt es sich nicht um Sondermüll, 
es muss aber auf eine Deponie gebracht werden, welche für dieses Material bestimmt ist Dieses Vorgehen 
wurden durch den Kanton genehmigt.  
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2 15.00.000.100. Friedensrichter 
Friedensrichterkreis 
Friedensrichterkreis Niederamt / Genehmigung Öffentlich-rechtlicher Ver-
trag über die Bildung eines Friedensrichterkreises zwischen den Einwoh-
nergemeinden Schönenwerd, Gretzenbach und Eppenberg-Wöschnau 

 
Akten: Vereinbarung 
 
Botschaft GP: 
Unsere Friedensrichterin ist Ursula Tännler. Sie ist schon seit zwei Amtsperioden in dieser Funktion und hat 
beschlossen, dieses Amt auf Ende der laufenden Amtsperiode niederzulegen. Also bin ich mit ihr zusammen-
gesessen und wir haben das weitere Vorgehen diskutiert. Insbesondere sind wir aber auf die von ihr gesam-
melten Erfahrungen eingegangen. In der letzten Revision der kantonalen Zivilprozessordnung sind die Befug-
nisse zwischen Friedensrichter und Amtsgericht neu aufgeteilt worden. Dabei sind viele Kompetenzen vom 
Friedensrichter neu beim Amtsgericht zugeteilt worden. Damit haben die Friedensrichter immer weniger zu 
tun. 
 
Im Kanton Solothurn kommt eine schweizweit einzigartige Einschränkung noch dazu. Bei uns darf ein Frie-
densrichter nur eine Verhandlung führen, wenn beide Parteien, also Kläger und beklagte Partei, in der glei-
chen Gemeinde wohnen. Das führt nun dazu, dass die Friedensrichter kaum mehr Einsätze haben und somit 
auch Mühe haben, ihr Fachwissen auf dem aktuellen Stand zu halten. Es ist eine sehr uneffiziente Einrichtung 
geworden. 
 
Dies führt dazu, dass es Sinn macht, wenn sich Gemeinden zu Friedensrichter-Kreisen zusammenschliessen. 
Es ist zwar auch innerhalb dieser Kreise dem Friedensrichter nur gestattet, Verhandlungen innerhalb der 
einzelnen Gemeinden zu führen, aber es gibt ihnen mehr Erfahrung. Das Fachwissen kann effizienter einge-
setzt werden. 
 
Darum hat Ursula Tännler selber vorgeschlagen, sich mit einer Nachbargemeinde zusammenzuschliessen. 
Nachdem man sich bei verschiedenen Gemeinden erkundigt hat, ist man schliesslich in Schönenwerd fündig 
geworden. Schönenwerd und Eppenberg-Wöschnau bilden schon seit Längerem einen Friedensrichter-Kreis 
und sind damit einverstanden, diesen Kreis auf Gretzenbach auszuweiten. 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt den öffentlich-rechtlichen Vertrag über die Bildung eines Friedens-
richterkreises zwischen den Einwohnergemeinden Schönenwerd, Gretzenbach und Eppenberg-Wöschnau. 
Dieser Beschluss gilt vorbehältlich der Zustimmung sämtlicher Vertragsgemeinden. Der Vertrag tritt nach Ge-
nehmigung durch die Gerichtsverwaltung per 01.09.2017 in Kraft. 
 
Eintreten auf das Geschäft öffentlich-rechtlicher Vertrag wird nicht bestritten und gilt als beschlossen. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst den öffentlich-rechtlichen Vertrag über 

die Bildung eines Friedensrichterkreises gemäss Antrag. 
 
 
Mitteilung an: Einwohnergemeinden Schönenwerd und Eppenperg-Wöschnau; Friedensrichterin Ursula 

Tännler; Finanzverwaltung (mit Protokollauszug) 
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3 24.05. Evangelisch-reformierte Kirche 
Evangelisch-Reformierte Kirchgemeinde Niederamt 
Gesuch um Übernahme des Wahlbüros durch die Einwohnergemeinde ab 
der Amtsperiode 2017-2021 

 
Botschaft GP: 
Im kantonalen „Gesetz über die politischen Rechte“ heisst es unter §15: 1. Jede Einwohner-, Bürger- und 
Kirchgemeinde hat mindestens ein Wahlbüro zu bestellen. 2. Eine Bürger- oder Kirchgemeinde kann im Ein-
verständnis mit der Einwohnergemeinde deren Wahlbüro anerkennen. 
 
Diese Regelung macht Sinn. Während das Wahlbüro einer Einwohnergemeinde ja bei allen Abstimmungen 
und Wahlen, kommunal, kantonal oder national im Einsatz steht, sind jene der Bürger- oder Kirchgemeinden 
nur bei internen Wahlen gefragt. Und das auch nur, wenn es keine „stillen Wahlen“ gibt. Aber auch wenn dort 
über längere Zeit keine „echten Wahlen“ stattfinden, muss ein Wahlbüro bestellt werden. 
 
Und aus genau dem Grund, weil es immer weniger „echte Wahlen“ gibt bei den Bürger- und Kirchgemeinden 
hat die Bürgergemeinde ihr Wahlbüro im 2005, und die römisch-katholische Kirchgemeinde ihres im 2007 
aufgehoben und eine Vereinbarung mit der Einwohnergemeinde abgeschlossen. Und nun hat die evange-
lisch-reformierte Kirchgemeinde den gleichen Antrag gestellt. Der Gemeinderat ist der Meinung, man sollte 
diesen Antrag mit den gleichen Bedingungen wie die bisherigen annehmen. 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung stimmt der Anerkennung des Wahlbüros der Einwohnergemeinde Gretzenbach 
durch die evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Niederamt für das Gemeindegebiet Gretzenbach ab Amts-
periode 2017 bis 2021 zu. Der Beschluss gilt unter Vorbehalt des Anerkennungsbeschlusses durch die Ge-
meindeversammlung der evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Niederamt. 
 
Eintreten auf das Geschäft Anerkennung des Wahlbüros der Einwohnergemeinde Gretzenbach durch die 
evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Niederamt wird nicht bestritten und gilt als beschlossen. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst die Übernahme des Wahlbüros für 

evang.-ref. Kirchgemeinde gemäss Antrag. 
 
 
Mitteilung an: Evang.-Ref. Kirchgemeinde; Finanzverwaltung; Wahlbüro (mit Protokollauszug) 
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4 28.04.020. Landverkäufe 
Schneider Immobilien AG, Gretzenbach 
Landverkauf GB Nr. 784 inkl. Spritzenhaus 

 
Botschaft REIS: 
Schon längere Zeit besteht von Seiten der Schneider Immobilien AG ein Interesse am Erwerb der Grund-
buchnummer 784. Mit dem Ende der Bauphase an der Hasengasse kann nun ein Verkauf in Betracht gezogen 
werden.  
 
Die Werkkommission hat zu diesem Geschäft bereits an der Sitzung vom 23. September 2015 Stellung ge-
nommen und beantragt dem Gemeinderat den Verkauf zum Preis von CHF 300.00 pro m2. 
 
Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 1. März 2016 dem Kanton für die Sanierung der Hasengasse 26 m2 
zum Preis von CHF 200.00 pro m2 abgetreten. Somit verbleibt eine Fläche von neu 305 m2. 
 
Als Ressortverantwortlicher Infrastruktur kann ich nicht hinter der Preisvorstellung der Werkkommission ste-
hen. Meiner Meinung nach wurde der Liegenschaftskataster nicht mit in die Meinungsfindung mit einbezogen. 
Gemäss diesem Kataster müsste die Gemeinde spätestens in fünf Jahren CHF 80'000.00 für den Unterhalt 
des Spritzenhauses investieren, dies obwohl wir absolut keine Verwendung mehr für diese Liegenschaft ha-
ben. Die Festbänke, welche dort gelagert wurden, sind seit letztem Herbst im Werkhof deponiert. Der Auf- 
und Ablad kann dort merklich einfacher vorgenommen werden. 
 
Im Keller befindet sich noch das Steinmuseum der Bürgergemeinde, dafür bestehen aber keine vertraglichen 
Werke, die uns zu irgendetwas verpflichten. Sollte die Gemeindeversammlung einem Verkauf zustimmen, 
müsste die Bürgergemeinde vor der Eigentumsübertragung dieses Museum räumen.  
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst den Verkauf des Grundstückes GB Nr. 784 inkl. Spritzenhaus zum 
Preis von Fr. 85’500 an die Schneider Immobilien AG, Gretzenbach. Die Handänderungssteuer, Amtschrei-
berei- und Geometerkosten gehen zulasten der Käuferin. 
 
Eintreten auf das Geschäft Landverkauf wird nicht bestritten und gilt als beschlossen. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst den Verkauf des Grundstückes GB Nr. 

784 inkl. Spritzenhaus gemäss Antrag.  
 
 
Mitteilung an: Amtschreiberei Olten (mit Anmeldeformular); Finanzverwaltung; Werkkommission; Schneider 

Immobilien AG, Gretzenbach (mit Protokollauszug) 
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5 10.08. Jahresrechnungen, Inventare 
Jahresrechnung 2016 

 
Akten: Jahresrechnung 2016 
 
Der Vorsitzende informiert: Das Traktandum hat einen ungewohnten Titel. Bisher haben wir an der Gemein-
deversammlung immer von der „Verwaltungsrechnung“ gesprochen. Nun heisst sie „Jahresrechnung“. Die 
verschiedenen neuen Begriffe, mit denen Sie sich heute Abend auseinandersetzen müssen, hängen mit der 
neuen Rechnungslegungsmethode HRM2 zusammen. Diese ist seit dem letzten Jahr Pflicht für sämtliche 
Solothurner Einwohnergemeinden. 
 
HRM2 verspricht eine bessere Vergleichbarkeit der Gemeinderechnungen. Die Inhalte von Budget und Rech-
nung sind viel stärker standardisiert und somit auch vorgeschrieben worden. Was aber für einen Finanzmen-
schen einfacher ist, ist es nicht zwangsweise auch für den Milizpolitiker. So hat sich der Gemeinderat auch 
schon mit dieser neuen Methode auseinandersetzen müssen und insbesondere festgestellt: „Es isch halt 
nümm wie früecher“. 
 
Aber wenn das ganze Leben schon von Tag zu Tag komplizierter wird, so verhalten sich auch die Rahmen-
bedingungen für die Gemeindeführung nicht unbedingt anders. Aber es wäre ja nicht der Gemeinderat von 
Gretzenbach, wenn er nicht auch diesen Stier bei den Hörnern packen würde. Und somit darf ich dieses 
Geschäft weiterleiten an Kurt Spielmann.  
 
Botschaft REFI 
Ich darf Ihnen die Jahresrechnung 2016 kurz präsentieren. Statt des budgetierten Verlustes von 338’000 
Franken schliesst die Jahresrechnung 2016 mit einem Verlust von 88'000.00 Franken ab. Gegenüber dem 
budgetierten Cashflow von 290’000 Franken kann ein Gesamtcashflow von 201’000 Franken oder 2.3 % aus-
gewiesen werden.  
 
Die Gründe für den besseren Abschluss sind die leicht höheren Steuererträge, die deutlich tieferen Abschrei-
bungen aufgrund von HRM2 sowie die tieferen Sach- und Betriebsaufwendungen. Trotzdem ist das Ergebnis 
unbefriedigend, da die Abschreibungen nicht durch den Cashflow gedeckt werden können. Da die Cash-
flowrate nur 2.3 % beträgt. Allerdings verlangt das finanzielle Leitbild nur noch einen Cashflow zur Deckung 
der Abschreibungen. 
 
Auf der Aufwandseite fallen die positiven Budgetabweichungen in fast allen Kostenstellen auf. Die Verwal-
tung, die Öffentliche Sicherheit, der Verkehr und die Umwelt schliessen besser als budgetiert ab. Anderseits 
liegen die Ausgaben bei der Bildung (+85’300 Franken +2%) und bei der Sozialen Sicherheit (+100'000 Fran-
ken +5%) deutlich über dem Budget. Allerdings sind die Kosten der Sozialen Wohlfahrt nun bereits seit 2012, 
also zum fünften Mal hintereinander bei knapp 2,1 Mio. Franken stabil geblieben. Hingegen machen die stabil 
hohen Kosten in der Bildung mit 4.1 Mio. Franken rund 1/3 (4,1 Mio. Von 12,6 Mio.)  des gesamten Gemein-
dehaushaltes aus. 
 
Die Ergebnisse der gebührenfinanzierten Bereiche Wasser, Abwasser und Abfall schliessen unterschiedlich 
ab. Während beim Wasser und Abwasser ein positiver Cashflow von 95’000 Franken bzw. 65'000 Franken 
erreicht wird, erleidet der Bereich Abfall mit -9'000 Franken eine leichte Einbusse. 
 
Gegenüber den budgetierten Netto-Investitionen von 1'916’000 Franken wurden nur 1'275’000.00 Franken 
investiert. Trotz des Verlustes ist das Nettovermögen II pro Einwohner um Fr. 46.00 auf Fr. 202.00 gestiegen. 
 
Hans Vögeli erläutert die Rechnung im Detail.  
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Botschaft REFI / Vö: 
Der Jahresabschluss 2016 zeigt einen Verlust von CHF 87'606.55 und schliesst somit besser ab als im Budget 
mit -CHF 338'230 erwartet. Hauptgrund für den besseren Abschluss sid leicht höhere Steuererträge (7,762 
Mio. zu 7,695 Mio. Franken), deutlich tiefere Abschreibungen sowie 4% tieferer Sach- und Betriebsaufwand 
als budgetiert (1,892 Mio. statt 1,972 Mio. Franken). Trotzdem ist das Ergebnis unbefriedigend, da insbeson-
dere die Abschreibungen von CHF 288'161.68 durch den Cashflow von CHF 200'555.13 nicht vollständig 
gedeckt werden können. Die Cashflow-Rate beträgt denn auch nur gerade  2,3% (Budget 3,3%; Vorjahr 18%). 
Allerdings verlangt das finanzielle Leitbild nur noch einen Cashflow zur Deckung der Abschreibungen. Bei 
den Investitionen wurde das Budget von 1,9 Mio. Franken nur teilweise ausgeschöpft, nämlich mit Netto-
Investitionen von 1,275 Mio. Franken. Dadurch erreicht der Selbstfinanzierungsgrad 16%, was zu einem Fi-
nanzierungsfehlbetrag von rund 1,1 Mio. Franken führt. Trotzdem kann die Nettoschuld II gegenüber dem 
Vorjahr praktisch gehalten werden, d.h. dass immer noch ein Netto-Vermögen von 202 Franken pro Einwoh-
ner ausgewiesen wird (Vorjahr 266/E.). 
 
Die Entwicklung des Steuerertrages wurde leicht gedämpft und liegt knapp 1% über dem Budget. Der Rück-
stand gegenüber dem Vorjahr erklärt sich mit massiven Wertberichtigungen aufgrund von Ertragseinbussen 
wichtiger Steuersubjekte. Insbesondere die unklare Vertragssituation zwischen dem Steueramt Kt. SO und 
dem KKG führt zu einer Halbierung dieses Steuerertrages ab 2016. Zusätzlich sind bei den grössten steuer-
pflichtigen Natürlichen Personen (NP) nachhaltige Einbussen von insgesamt CHF 287'900 zu verzeichnen, 
womit die Wertberichtigung CHF 449'700 beträgt. Eine weiterhin positive Entwicklung ist bei den Sondersteu-
ern (Kapitalbezüge) und den Quellensteuern sowie den Grundstückgewinnsteuern zu verzeichnen, welche 
mit CHF 388'368.45 um 39% über dem Budget und damit im Vorjahresbereich liegen. 
 

 
 

 
 
 
 
 

Steuern NP/JP Brutto CHF Netto CHF

Rechnung 2016 7'967'003.10  7'762'465.27    

Budget 2016 7'900'000.00  7'695'000.00    

Rechnung 2015 VJ 8'369'694.70  8'082'548.00    

Budgetabweichung 0.8% 0.9%

Abweichung zu VJ -4.8% -4.0%

Sonder- und Quellensteuern

Rechnung 2016 Budget 2016 Rechnung 2015

388'368.45           280'000.00    388'128.85      
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Budgetabweichungen (nach Funktionen) 
Die beeinflussbaren Kosten konnten weitgehend im Budgetrahmen resp. unter Budget abgeschlossen wer-
den. Bei der Verwaltung, der öffentlichen Sicherheit, der Kultur, dem Verkehr inkl. Strassenunterhalt und der 
Umwelt wurden die Budgetvorgaben unterschritten, während die Bildung, die Gesundheit und die Soziale 
Sicherheit (Sozialhilfe) deutlich über den Budgets abgeschlossen haben.  
 
Bildung 
Im Bildungsbereich sind es vor allem die nicht-beeinflussbaren externen Schulkosten inkl. Sonderschulen, 
welche ihre Budgets deutlich überschreiten (+106'). Während die ICT-Kosten, die Schulleitung und der Lie-
genschaftsunterhalt unter ihren Budgets abschliessen (-75), leiden die Personalkosten unter den Stellvertre-
tungen und liegen über ihren Budgets (+56). Insgesamt beträgt die Budgetüberschreitung vertretbare 2% auf 
ein Kostenvolumen von CHF 4'077'573.68. 
 
Soziale Sicherheit 
Während die Sozialhilfekosten inkl. SRUN-Administration erfreulicherweise unter den Budgetvorgaben ab-
schliessen (-26), verzeichnen die vom Kanton verrechneten und nicht beeinflussbaren Kosten der Ergän-
zungsleistungen AHV/IV deutliche Budgetüberschreitungen (+133) und erreichen insgesamt CHF 
2'046'591.87. Die reinen Kosten der Administration und Infrastruktur SRUN belaufen sich auf CHF 203'177.03 
und liegen damit zwar CHF 7'577.03 resp. 3,8% über Budget, aber 17% unter dem Vorjahr! 
 
Die Gesamtkostenentwicklung der Sozialen Sicherheit im Kanton Solothurn zeigt unterschiedliche Tenden-
zen, anhand der SRUN-Abrechnung 2016: 
 

 
 
Spezialfinanzierungen Wasser, Abwasser, Abfall 
Mit der Umstellung auf die neue Rechnungslegung nach HRM2 werden die periodisch anfallenden Gebüh-
renerträge nicht mehr abgegrenzt, damit die effektiven Abrechnungsbeträge der externen Dienstleister 
(AVAG) unverfälscht in die Rechnung einfliessen können. Dies führt im ersten Jahr zu geringeren Gebühren-
erträgen. Gesamthaft schliessen die Spezialfinanzierungen mit einem Verlust von CHF 107'108.52 ab und 
weisen dennoch ein genügendes Eigenkapital von CHF 1'647'394.76 aus. Trotz einem Verlust der Wasser-
versorgung von CHF 95'225.90 ergibt sich ein Cashflow von rund 30'000 Franken resp. 10%, bei einem Ge-
bührenertrag CHF 303'000. Mit dem Gewinn der Abwasserbeseitigung von CHF 5'933.33 ergibt sich ein Cash-
flow von rund 65'000 Franken resp. 25%, bei einem Gebührenertrag von 263'000 Franken. Der Verlust der 
Abfallbeseitigung von CHF 17'815.95 schlägt sich auf den Cashloss von 9'000 Franken resp. -3% nieder, bei 
einem Gebührenertrag von 276'000 Franken.  
Erfreulich ist die Entwicklung der Deckungsbeiträge im verursachergerechten und gebührenfinanzierten Ab-
fallbereich, wo trotz diverser Reduktionen des Kilopreises beim Kehricht und Grüngut stabile Erträge zur Fi-
nanzierung der gesamten Abfallrechnung generiert werden können: 
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Investitionsrechnung 
Gegenüber den budgetierten Investitionen von CHF 1'915'900 wurden deutlich weniger, nämlich netto CHF 
1'274'975.18 investiert. Im Rechnungsjahr wurden keine Investitionsvorhaben abgeschlossen, was aus der 
Verpflichtungskreditkontrolle (Anhang A14) deutlich hervorgeht. Diverse Projekte sind noch in Arbeit und wer-
den voraussichtlich im Jahr 2017 abgeschlossen, u.a. Sanierung Köllikerstrasse inkl. Werkleitungen, Sanie-
rung Grabackerweg inkl. Werkleitungen, Sanierung Kanalisation Gretzenbach rechtsufrig, Wägesysteme Lis-
meracker & Staldenacker. Eine wesentliche Entlastung der Investitionen ergibt sich durch die verrechneten 
Anschlussgebühren von CHF 86'982.50 (SF Wasser) und CHF 153'520.23 (SF Abwasser), welche nicht bud-
getiert waren. 
 
Bilanz und Geldflussrechnung 
Die Bilanzsumme steigt leicht an auf 11,8 Mio. Franken. Das Finanzvermögen verharrt bei rund 4 Mio. Fran-
ken und die Schulden steigen leicht auf 6,8 Mio. Franken. Mit der einmaligen Neubewertung des Finanzver-
mögens im Rahmen von HRM2 steigt das gesamte Eigenkapital um rund 1 Mio. Franken an und beträgt 4,9 
Mio. Franken. Aus der Geldflussrechnung geht hervor, dass die Guthaben um rund 600'000 Franken auf 2,4 
Mio. Franken gesenkt werden konnten. Die Steuerausstände sinken trotz höherer Brutto-Steuererträge von 
2,6 Mio. auf 2,5 Mio. Franken. Dank dem Zufluss von 1,5 Mio. Franken aus der betrieblichen Tätigkeit, nimmt 
die Liquidität um 0,5 Mio. Franken zu. Trotzdem sind wir weiterhin auf Fremdmittel von 4 Mio. Franken ange-
wiesen, welche allerdings Zinskosten von nur CHF 22'840.28 verursachen (0,57%). 
 
Selbstfinanzierung und Verschuldung 
Der Cashflow von CHF 200'555.13 vermag die Nettoinvestitionen von CHF 1'274'975.18 nur im Rahmen von 
16% zu decken, woraus sich ein Finanzierungsfehlbetrag von rund 1 Mio. Franken ergibt. Dank der neuen 
Rechnungslegung wird die Beteiligung samt Darlehen an der ELAG als Finanzanlage berücksichtigt, welche 
zudem auf den Anschaffungswert neu bewertet wurde. Somit ergibt sich erneut keine Nettoverschuldung, 
sondern ein Nettovermögen von 202 Franken pro Einwohner (Vorjahr +Fr. 156/E).  
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Fazit 
Das Jahresergebnis 2016 ist geprägt von hohen Wertberichtigungen beim Steuerertrag und einer grossen 
Budgetdisziplin bei den beeinflussbaren Kosten. Die nicht beeinflussbaren Kosten werden hauptsächlich 
durch Vereinbarungen, regionale Zusammenarbeitsformen und insbesondere kantonale Gesetze und Verord-
nungen geprägt. Tiefere Investitionen und Abschreibungen führen zu einem erträglichen und verkraftbaren 
Verlust von CHF 87'606.55 und einem Eigenkapitalpolster von CHF 1'453'350.70. 
 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die vorliegende Jahresrechnung 2016 der Einwoh-
nergemeinde Gretzenbach zu genehmigen. 
 

Allgemeiner Haushalt 
 

Erfolgsrechnung 
Gesamtaufwand  Fr. 12'614'581.64  
Gesamtertrag Fr. 12'526'975.09  
Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-) vor Gewinnverwendung  Fr. -87'606.55  
zusätzliche Abschreibungen  Fr. -0.00 
Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-) nach Gewinnverwendung  Fr. -87'606.55 
 
Investitionsrechnung 
Ausgaben Verwaltungsvermögen  Fr. 1'523'737.91  
Einnahmen Verwaltungsvermögen Fr. 248'762.73  
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen Fr. 1'274'975.18 
 
Bilanz 
Bilanzsumme Fr. 11'794'516.28 
 
Eigenkapital    

Der Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung vermindert das Eigenkapital auf 
 Fr. 1'453'350.70 
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Spezialfinanzierungen 
Wasserversorgung Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-)  Fr. -95'225.90  
Abwasserbeseitigung Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-)  Fr. 5'933.33  
Abfallbeseitigung Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-)  Fr. -17'815.95  
Total Spezialfinanzierungen Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-) Fr. -107'108.52 
 
Der Ertrags- resp. Aufwandüberschuss der Spezialfinanzierungen wird dem entsprechenden Eigenkapital zu-
gewiesen resp. belastet. Dadurch ergeben sich folgende zweckgebundenen Eigenkapitalien (inkl. Werterhalt-
fonds): 
 
Wasserversorgung Verpflichtung (+) / Vorschuss (-)  Fr. 108'169.18  
Abwasserbeseitigung Verpflichtung (+) / Vorschuss (-)  Fr. 1'474'140.99  
Abfallbeseitigung Verpflichtung (+) / Vorschuss (-)  Fr. 65'084.59  
Total Spezialfinanzierungen Verpflichtung (+) / Vorschuss (-)  Fr. 1'647'394.76 
 
Neubewertung Finanzvermögen per 1.1.2016 
Die Liegenschaften des Finanzvermögens wurden mit Einführung der neuen Rechnungslegung (HRM2) auf-
grund der kantonalen Vorgaben neu bewertet. Aus dieser Neubewertung resultiert ein Saldo in der Höhe von 
Fr. 1'323'498.00 (vgl. Übersicht Anhang A0.1 - Neubewertung Finanzvermögen Rekapitulation). Dieser Auf-
wertungssaldo wurde per 1.1.2016 dem Konto Neubewertungsreserve zugewiesen. Die Einhaltung der Vor-
gaben zu den kantonalen Bewertungsrichtlinien wurden von der Revisionsstelle überprüft und für richtig be-
funden. Mit der Beschlussfassung der Jahresrechnung genehmigt die Gemeindeversammlung die Neubewer-
tung des Finanzvermögens gemäss Angaben und Bilanzierung in der vorliegenden Rechnungsablage. 
 
Das Prüfungsorgan hat die vorliegende Jahresrechnung geprüft und beantragt dem Gemeinderat und der 
Gemeindeversammlung, diese zu genehmigen. 
 
Eintreten auf die Jahresrechnung 2016 wird nicht bestritten und gilt als beschlossen.  
 
Es folgt die Detailberatung. Das Wort wird nicht verlangt. 
 
Daniel Cartier ergänzt: Die Jahresrechnung ist gegliedert in den ersten, erläuternden Teil bis S. 15. S. 17 ist 
die Übersicht, so wie präsentiert, zu finden. Anschliessend kommen die verschiedenen Zusammenfassungen, 
Bilanz und Finanzierung. Ab S. 33 bis S. 63 ist der neue Anhang gemäss HRM2 zu finden. S. 64 bis 69 folgen 
die bekannten Nachtrags- und Verpflichtungskreditkontrollen. S. 70 bis 74 ist wieder eher neu, nämlich die 
verschiedenen Kennzahlen, welche in jeder Gemeinde-Jahresrechnung Auskunft über den Zustand der Ge-
meindefinanzen geben. Schliesslich, ab S. 75, sind die Details zur Jahresrechnung ersichtlich, so wie dies 
immer schon der Fall gewesen ist, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung und Bilanz. 
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die im Antrag erwähnten Posten. 
 
 
Mitteilung an: Finanzkommission; Finanzverwaltung (mit Protokollauszug) 
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6 10.08. Jahresrechnungen, Inventare 
Wahl der Revisionsstelle der Jahresrechnung Einwohnergemeinde Gret-
zenbach / Amtsperiode 2017-2021 

 
Botschaft REFI: 
Die Gemeindeversammlung hat am 10. Juni 2013 für die Amtsperiode 2013-2017 für die Prüfung der Verwal-
tungsrechnung die Revisionsstelle Schürmann Treuhand AG in Egerkingen gewählt.  
 
Die Firma Schürmann Treuhand AG hat die Jahresrechnungen sehr effizient und professionell geprüft. 
 
Aufgrund der positiven Erfahrungen und im Sinne der Kontinuität schlagen wir der Gemeindeversammlung 
vor, die Firma Schürmann Treuhand AG für eine weitere Amtsperiode 2017 bis 2021 resp. für die Prüfung der 
Jahresrechnung 2017-2021 gemäss § 29 der Gemeindeordnung zum Preis von CHF 7‘500.00 (inkl. 8% 
MWSt) zu wählen. 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung wählt die Firma Schürmann Treuhand AG, Egerkingen als Revisionsstelle zur 
Prüfung der Jahresrechnung 2017 bis 2020 für die Amtsperiode 2017 – 2021 gemäss § 29 der Gemeinde-
ordnung. 
 
Eintreten auf die Wahl der Revisionsstelle wird nicht bestritten und gilt als beschlossen. 
 
Es folgt die Detailberatung.  
 
Elmar Schmid lässt sich bestätigen, dass der Betrag von Fr. 7‘500.— jährlich geschuldet ist.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung wählt die Firma Schürmann Treuhand AG gemäss 

Antrag. 
 
 
Mitteilung an: Finanzverwaltung (mit Protokollauszug); Schürmann Treuhand AG 
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7 15.06.020. Persönliches, Rücktritte, Entlassungen 
Ehrungen 

 

16 Jahre 
 
15.06.020. 
 

Ehrung Monika Eicher (durch Daniel Cartier) 
 
Die erste Ehrung betrifft meine Gemeinderatskollegin Monika Eicher. Sie ist seit 16 Jahren, also schon 4 
Amtsperioden lang, für die Einwohnergemeinde im Einsatz. Kennengelernt habe ich Monika bereits bei ihrem 
ersten Amt. Es ist anlässlich einer Feier im November 2001 gewesen, wo sie mir vorgestellt worden ist mit 
der Bemerkung, dass sie ab dato auch Mitglied der damaligen Kommission Jugend-Projekt sein werde und 
damit auf eine Einladung von mir als Kommissionspräsidenten warten würde. Selbstverständlich ist das dann 
umgehend auch passiert. Aber Monika Eicher ist nicht nur in diese Kommission, sondern gleichzeitig auch 
als Ersatzmitglied in den Gemeinderat gewählt worden. Vier Jahre später ist sie dann den Ersatz-Status los-
geworden und als Ratsmitglied gewählt worden. 2005 ist sie nicht nur Gemeinderätin, sondern auch Mitglied 
des damaligen Bundesfeierausschusses gewesen, beides für eine ganze Amtsperiode. 2009 hat sich dann 
die Gemeindeordnung grundlegend geändert. Der Bundesfeierausschuss ist aufgehoben und der Gemeinde-
rat verkleinert worden. Während der folgenden drei Jahre hat Monika das Amt der Ersatzdelegierte ARA 
bekleidet, bis sie im 2012 für den ausscheidenden Andreas Widmer wieder in den Gemeinderat nachgerutscht 
ist. Seither ist sie ständiges Ratsmitglied und für das Ressort Soziales zuständig. Sie kümmert sich als solche 
um die verschiedenen regionalen Institutionen wie Haus im Park, Sozialregion, Spitex und vieles anderes. 
Diese Aufgabe ist alles andere als einfach. Wie gesagt sind die wenigsten Einsatzgebiete ihres Ressorts in 
der Gemeinde selber. Aber Monika Eicher vertritt in diesen Institutionen unseren Gemeinderat in der benötig-
ten und für Gretzenbach wichtigen Art und Weise, so dass unsere Interessen stets gewahrt werden. Ich selber 
bin dann lediglich bei gewissen Jahresversammlungen gefordert, was mich sehr entlastet. Sehr gerne besu-
che ich aber mit Monika jeweils im November unsere ältesten Gretzenbacherinnen und Gretzenbacher im 
Altersheim Haus im Park, und wir bringen ihnen einen Blumenstock oder eine Flasche Wein vorbei und dis-
kutieren mit ihnen über das alte Gretzenbach, wie es frü-her einmal gewesen ist. Liebe Monika, ich danke dir 
für diese 16 Jahre Einsatz zugunsten unserer Gemeinde und wünsche dir weiterhin alles Gute in deinen 
Ämtern. 
 
 
 
 
15.06.020. 
 

Ehrung Beat Tännler (durch Daniel Cartier) 
 
Ebenfalls für 16 Jahre Behördeneinsatz möchte ich Beat Tännler ehren. Ich habe Beat schon weit vor der Zeit 
in den Gretzenbacher Behörden kennengelernt. Einerseits sind da die verwandtschaftlichen Gründe, weil 
unsere Mütter Cousinen sind. Andererseits kennen wir uns – sogar noch eher – aus der Zeit, als wir zusam-
men im Cevi Schönenwerd gewesen sind, als es den Cevi Gretzenbach gar noch nicht gegeben hat. Unzäh-
lige Lager in den 80-er und anfangs 90-er-Jahren haben wir gemeinsam erlebt bevor wir uns dann aus den 
Augen verloren haben. Erst durch meinen Wohnortswechsel nach Gretzenbach im 1996 habe es möglich 
gemacht, dass man sich wieder findet. Und weil wir beide aus Familien kommen, in denen das politische 
Engagement schon als Erbkrankheit bezeichnet werden darf, sind wir heute gemeinsam im Gemeinderat von 
Gretzenbach aktiv. Für dich hat alles im 2001 begonnen, als Ersatzmitglied im Wahlbüro. 4 Jahre später, im 
2005 bist du vollwertiges Wahlbüro-Mitglied und Ersatz-Mitglied im Gemeinderat geworden. Im Frühling 2008 
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bist du für Walter Wirth, welcher aus Gretzenbach weggezogen ist, in den Gemeinderat nachgerutscht. Aber 
auch bei dir hat es ein Jahr später nicht in den verkleinerten Gemeinderat gereicht. Nach wie vor bist du aber 
unermüdlich im Wahlbüro im Einsatz gewesen, und zwar bis 2013. In diesem Jahr reichte es dir nämlich für 
den erneuten Einzug im Gemeinderat. Du hast von deiner Vorgängerin Susann Wobmann das Ressort Bil-
dung und Kultur übernommen. Während dieser 4 Jahre hat dieses Ressort eine intensive Zeit erfahren. Ins-
besondere hat deine wichtigste Bezugsperson gewechselt, der Schulleiter von Gretzenbach. Zusätzlich hat 
es deinen grossen Einsatz im Vorstand der Sekundarschule und in der regionalen Jugendkommission ge-
braucht. Auch in diesen Gremien hast du dafür gesorgt, dass die Interessen von Gretzenbach stets gewahrt 
bleiben. Im Gemeinderat sorgst du nicht nur für die Eingaben deines Ressorts Bildung und Kultur. Du bist 
auch ein hartnäckiger und erfolgreicher Lobbyist für die Gretzenbacher Bauern. Dieser Wirtschaftszweig ist 
mit deiner Präsenz im Rat wahrlich gut bedient. Lieber Beat, ich danke dir für die vergangenen 16 Jahre, in 
denen du all die vielseitigen Einsätze zugunsten unserer Gemeinde geleistet hast. Ich wünsche dir weiterhin 
viel Erfolg in all deinen Ämtern. 
 
 
 
 
16.00.000.110. 
 

Ehrung Urs Sennhauser (durch Kurt Spielmann) 
 
Ich habe die schöne Aufgabe jemanden für seine 16 Jahre im Dienste der Gemeinde Gretzenbach zu ehren! 
 
Urs Sennhauser hat am 1. November 2001 seine Arbeit in der Kommission Jugend Projekt aufgenommen 
und diese bis am 31. August 2005 ausgeübt. 
 
Bereits am 1. Januar 2004 trat Urs Sennhauser als Mitglied in die EDV-Kommission ein. Dank seinem Fach-
wissen in der Informatik ist Urs Sennhauser ein wichtiges Mitglied in der EDV-Kommission.  
Wenn es um fachliche Fragen wie W-Lan, Prozessor, RAM, SSD oder wie das auch immer heisst oder ist, 
kann Urs Sennhauser aus dem Vollen schöpfen. Durch seine berufliche Tätigkeit, ist Urs Sennhauser auch 
immer auf dem neusten Stand und kann über Sinn und Unsinn aller Neuerungen in der Informatik bestens 
informieren oder Empfehlungen abgeben. 
 
Lieber Urs, für die vergangenen 16 Jahre danke ich dir im Namen des Gemeinderates und der Bevölkerung 
für die geleistete Arbeit. 
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28.00.000.100. 
 

Ehrung Karl-Heinz Lüthi (in Absentia durch Walter Schärer) 
 
Walter Schärer ehrt den leider nicht anwesenden Karl-Heinz Lüthi zu seinem 16-jährigen Dienstjubiläum. Er 
hat in folgenden Gremien gearbeitet: 
 
November 1997 bis August 2005 Aktuar Werkkommission 
September 2005 bis August 2009 Präsident Werkkommission 
September 2013 bis August 2017 Mitglied Werkkommission 
November 2001 bis August 2009 Mitglied Gemeinderat 
 
Das Geschenk kann der Geehrte im Gemeindehaus abholen.  
 
 
 
 
34.00.000.120. 
 

Ehrung Jörg Fricker (durch Werner Ramel) 
 
Es ist immer eine Freude, wenn man ein verdientes Mitglied, ob Gemeinderat, Kommission oder in einer 
anderen Funktion die ein Teil ihrer Freizeit (ja sogar Leben) der Allgemeinheit widmet zu ehren. In der heuti-
gen Zeit keine Selbstverständlichkeit.  
 
Heute möchte ich im Namen des Gemeinderates und allen Gretzenbacherinen und Gretzenbacher 
Jörg Fricker für 16 Jahre ehren: 
 
Ab 2001 bis 2005 Gemeinderat 
November 2001 bis Dezember 2012 Zivilschutzstab 
01.01.2003 bis 10.03.2007 Zivilschutzkommission/Zivilschutzregion Schönenwerd Delegierter 
01.09.2005 bis 31.08.2009 Werkkommission inkl. Terminkoordinator  
01.09.2009 bis 31.08.2013 Werkkommission 
Ab 01.09.2013 bis   
 
Lieber Jörg, ich danke dir für deinen Einsatz der letzten 16 Jahren. 
 
 
 
 

Abtretende Gemeinderätin 
 
15.06.020. 
 

Ehrung Gaby Lüthi (in Absentia, durch Daniel Cartier) 
 
Gaby Lüthi hat beschlossen, der laufenden Amtsperiode als Gemeinderätin keine weitere folgen zu lassen. 
Sie ist noch keine 16 Jahre in den Gretzenbacher Behörden tätig, so wie das bei den vorgängigen Ehrungen 
der Fall gewesen ist, sondern nur 12 Jahre. Aber sie ist in dieser Zeit sehr präsent gewesen. Im Jahr 2005 



PROTOKOLL 
der GEMEINDEVERSAMMLUNG vom  
Montag, 12. Juni 2017, 19:30  - 21:15 Uhr Bibliothek Meridian Seite 17 von 19 

 

 
hat sie sogleich einen Senkrechtstart hingelegt und ist Präsidentin der Sozialhilfekommission und Vormund-
schaftsbehörde geworden. Diese Behörde ist im 2009 aufgelöst worden, zugunsten der regionalen SRUN, 
bei der Gaby Lüthi als Geschäftsleiterin eingestiegen ist. In der Gemeinde hat sie aber ihre Vielseitigkeit 
gezeigt. In den folgenden zwei Jahren ist sie nämlich in der Finanzkommission gewesen, und – nach dem 
Austritt dort – zwei Jahre lang in der Umweltschutzkommission. Während dieser Zeit, bzw. ab dem Jahr 2012 
ist Gaby Lüthi für Hansjörg Merz als SP-Vertreterin in den Gemeinderat nachgerutscht und hat dessen Res-
sort Sicherheit übernommen. Seither kümmert sie sich für den Gemeinderat Gretzenbach um all die regiona-
len Sicherheits-Gremien, wie die Feuerwehr-DV oder die Regionale Bevölkerungsschutz-Kommission. Auch 
hier hat es einige Veränderungen gegeben während ihrer Amtszeit. Insbesondere sind die Zivilschutz-Orga-
nisationen zusammengelegt worden, was eine längere Phase der Neuorganisation mit sich gebracht hat. Sie 
hat oft selber gesagt, dass sie nicht zu den bequemen Ratsmitgliedern gehört. Sie hat nie ein Blatt vor den 
Mund genommen und immer wieder, bei diversen Geschäften auf Mängel hingewiesen, welche im Detail 
versteckt gewesen sind. Andererseits hat sie – insbesondere für mich als Gemeindepräsident – immer eine 
spezielle Position im Rat innegehabt. Auch wenn ich der Meinung bin, dass es in der Politik übermässig viele 
Juristen gibt, so bin ich immer froh gewesen, dass es in unserem Rat wenigstens eine davon gegeben hat. 
Gaby Lüthi ist bei vielen Geschäften, wo es um Vereinbarungen oder Verordnungen gegangen ist, das juris-
tische Gewissen gewesen und hat uns in diesem Aspekt Sicherheit gegeben. Ich danke ihr ganz herzlich für 
ihren 12-jährigen Einsatz in unserer Gemeinde, insbesondere für die 5 Jahre im Gemeinderat und wünsche 
ihr für ihre behördenfreie Zukunft alles Gute. 
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8 15.06.037. Verschiedenes 2017 

 
Dieses Traktandum gibt allen Anwesenden die Möglichkeit, die anderen Gemeindeversammlungsteilneh-
menden oder die Gemeindeführung auf etwas aufmerksam zu machen. Ebenso können den Gemeinderäten 
oder anderen Behördenmitgliedern Fragen gestellt werden. 
 
Alfred Schneider, Metzgerei Schneider bedankt sich bei der Versammlung, dass diese dem Geschäft Verkauf 
Spritzenhaus die Zustimmung erteilt hat. Sie werden zu diesem Gebäude Sorge tragen.  
 
Schlusswort des Gemeindepräsidenten 
Wenn keine Fragen mehr sind, schliesse ich diese Gemeindeversammlung. Ich bedanke mich nochmals bei 
Ihnen allen für Ihr Interesse und mache Sie auf drei gesellschaftliche Anlässe aufmerksam: 
- Jetzt im Anschluss wird ein Apéritiv verteilt. Dieser wird Ihnen von Frau Jolanda Carlino ausgeschenkt. 

Die Ratsmitglieder haben nun umso mehr Zeit für Sie. Schnappen Sie sich Ihre gewünschten Behör-
denmitglieder, um mit ihnen über ein bestimmtes Thema zu diskutieren und geniessen Sie gleichzeitig 
den Apéro. 

- Am 1. August laden wir Sie herzlichst zur Bundes- und Jungbürgerfeier beim Schulhaus ein. Die CVP 
als zuständige Gemeinderatsfraktion organisiert den Anlass. Die Gemeindeverwaltung wird Sie dazu 
einladen. 

- Am Donnerstag, 7. September 2017 findet der traditionelle Seniorennachmittag statt. Alle Einwohne-
rinnen und Einwohner von Gretzenbach ab 70 werden zu diesem Anlass eingeladen. 

 
Nun wünsche ich Ihnen noch allen einen schönen Apéro, einen schönen Abend, einen sicheren Heimweg 
und einen schönen Abend. 
 
Die Gemeindeversammlung ist geschlossen. 
 
Schluss der Versammlung:    21.15 Uhr 
 
GEMEINDEVERSAMMLUNG GRETZENBACH 
Der Gemeindepräsident: Die Gemeindeschreiberin: 
 
 
 
Daniel Cartier   Andrea Walder-Flury 
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Protokollgenehmigung 
 
Die unterzeichnenden Mitglieder des Büros haben das vorstehende Protokoll gelesen und genehmigen des-
sen Abfassung. 
 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Markus Reinhard Andreas Wittmer 
 
 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Daniel Cartier  Andrea Walder-Flury 
 
 
 
 
 


